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gehört dem Korporal; das wird er versetzen
oder verkaufen, damit du bekommst die
50 fl., die der Ausrufer versprochen hat. Gieb
her das Geld und das Loos, sag’ ich dir zum
letztenmale.

Moses. (vor Aerger fast weinend) Da ist
das Geld: das Loos kenn ich nicht; ich hab’ es
nicht gesehen, ich hab’ es nicht genommen. Wenn
es im Brieftäschel gewesen ist, muß es noch
drinn seyn.

Hirsch. Haben wir doch alle zweymal durch
und durch gesehen jedes Stückel Papier, und
nichts gefunden.

Moses. So muß es die Esterle haben.
Ihr hab’ ich das Brieftäschel gegeben. Sie
muß es herschaffen.

Ester. Du Mamser! Mir willst du so
etwas sagen? Nun glaub ich erst, daß du es
hast, weil du mich, deine Schwester –




Neunter Auftritt.

Vorige. Sturm.

Sturm. Vergeben Sie, mein Herr! Ich
suchte Sie beym Kommissär. Sie sind doch
der Richter?

Hirsch. Der bin ich, und da ist auch der
Mann, der Ihre Brieftasche gefunden hat. Da
hab’ ich ihm just das übrige Geld abgenommen.
Aber von dem Loose will er durchaus
nichts wissen.
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